
Geschäftsführung ohne Auftrag §§ 677—686

§682
Ist der Geschäftsführer geschäftsunfähig oder in der 

Geschäftsfähigkeit beschränkt, so ist er nur nach den Vor­
schriften über den Schadensersatz wegen unerlaubter Hand­
lungen und über die Herausgabe einer ungerechtfertigten 
Bereicherung verantwortlich.

§ 683
Entspricht die Übernahme der Geschäftsführung dem 

Interesse und dem wirklichen oder dem mutmaßlichen 
Willen des Geschäftsherrn, so kann der Geschäftsführer wie 
ein Beauftragter Ersatz seiner Aufwendungen verlangen. 
In den Fällen des § 679 steht dieser Anspruch dem Ge­
schäftsführer zu, auch wenn die Übernahme der Geschäfts­
führung mit dem Willen des Geschäftsherrn in Wider­
spruch steht.

§684
Liegen die Voraussetzungen des § 683 nicht vor, so ist 

der Geschäftsherr verpflichtet, dem Geschäftsführer alles, 
was er durch die Geschäftsführung erlangt, nach den Vor­
schriften über die Herausgabe einer ungerechtfertigten 
Bereicherung herauszugeben. Genehmigt der Geschäftsherr 
die Geschäftsführung, so steht dem Geschäftsführer der im 
§ 683 bestimmte Anspruch zu.

§685
(1) Dem Geschäftsführer steht ein Anspruch nicht zu, 

wenn er nicht die Absicht hatte, von dem Geschäftsherrn 
Ersatz zu verlangen.

(2) Gewähren Eltern oder Voreltern ihren Abkömm­
lingen oder diese jenen Unterhalt, so ist im Zweifel anzu­
nehmen, daß die Absicht fehlt, von dem Empfänger Ersatz 
zu verlangen.

§686
Ist der Geschäftsführer über die Person des Gesehäfts- 

herm im Irrtume, so wird der wirkliche Geschäftsherr aus 
der Geschäftsführung berechtigt und verpflichtet.
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